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eilage zu Nr . 266 - er Karlsruher Zeitung .
Freitag , 12 November 18SS .

Italien .
Rom , 3 . Nov . ( Köln . Z .) Es ist zum Erstaunen , mit wel¬

cher Zuversicht man hier in maßgebenden und unmaßgeblichen
Drehen dem AuSgange der zukünftigen Kirchenversamm¬
lung entgegensieht . Fester kann kaum der Fels Petri stehen ,
, lS die Uebcrzeugung , daß dieselbe an den in Enchklica und

Syllabus enthaltenen , von der „ Civilta Cattolica " vertretenen
Aussprüchen feflhalten werde , lind zwar in striktestem Sinne ,
dg eö keine Frage ist , daß die meisten jener Sätze dehnbar sind
und leicht in eine Fassung gebracht werden können , gegen welche
schließlich auch die liberalen Katholiken nichts mehr entwen¬
den dürften . Auch solche halbe Konzessionen werden von der

„ Civilis , Cattolica " energisch abgewicsen , und wie sehr sie in

diesem Punkte sich in Uebereinstimmung mit der Kurie und

den Wünschen des h Vaters selbst befindet , dürften schon die
, Artigkeiten zeigen , welche man vom Batican aus den literari¬

schen Vorkämpfern der päpstlichen Unfehlbarkeit und Allge¬
walt erweist , während man von der liberalen Opposition

i scheinbar so wenig Notiz als möglich nimmt . Aeußerlich bc-

j gnügt man sich , die liberalen Laien , die ihre Wünsche und

^ Hoffnungen in den bekannten Adressen niedergclegt haben , als
! „Verführte

" oder „Freidenker
"

zu bemitleiden und den mehr
o»cr minder offenen Widerstand , der von den deutschen Uni¬

versitäten ausgeht , von der Furcht der Professoren herzulei¬
ten, daß die zur Erziehung der jungen Kleriker zu gründenden
Seminarien ihren Einfluß und etwa auch ihre Einkünfte
schmälern . Von Seiten des Episkopats erwartet man keiner¬
lei durchgreifenden Widerspruch und hofft , daß er , mit der ihm
zugedachtcn ehrenvollen Statistenrolle zufrieden , geduldig hin¬
ter dem römischen Siegcswagen einherziehen und so das Seine

zur Verherrlichung des Triumphzuges beitragen werde . Mitt¬
lerweile bringen die hiesigen Blätter täglich Listen der neu

angelangten geistlichen Herren . Auf den Straßen begegnet
> man stets neuen Gesichtern und Trachten , namentlich vielen

griechischen und armenischen Geistlichen . Vor Allem aber

zieht der Patriarch von Jerusalem die Aufmerksamkeit auf
sich , eine kräftige , edle Gestalt mit ellenlangem , grau melirtem
Barte .

Badischer Landtag .

Regierungsvorlagen .

XX . Gesetzentwurf . Die Verleihung deS Rechts
zur Ausgabe von Banknoten an die Badische
Bank betreffend .

( Entwurf der Statuten der Badischen Bank .)
(Fortsetzung .)

Art . 26 . Sperrbefehlc gegen die Einlösung der Banknoten

sind unstatthaft . Ersatz für vernichtete Noten der Bank kann

an dieselbe nicht gefordert werden . Abgenützte , zerstückelte
oder sonst beschädigte Banknoten hat die Bank gegen baares
Geld umzuwcchseln , wenn die Aechtheit und der Werthbetrag

unzweifelhaft zu erkennen sind und die Uebcrzeugung erlangt
wird , daß kein Mißbrauch mit den fehlenden Stücken geschehen
kann .

Art . 27 . Die Gesellschaft kann ihre Banknoten oder ge¬
wisse Gattungen derselben durch Bekanntmachung in öffent¬
lichen Blättern ( Art . 32 ) zur Einlösung oder zum Umtausch
gegen neue Banknoten unter Bestimmung einer Präklusivfrist
von wenigstens zwei Jahren cinrufcn . Für die innerhalb der
bestimmten Frist nicht eingelieferten Banknoten hört die Ein¬

lösungspflicht ( Art . 24 ) auf .
Art . 28 . Die im Landrcchtsatze 1907 d . v. ä . und s ent¬

haltenen Beschränkungen des vertragsmäßigen Zinsfußes fin¬
den auf die Zinsgedinge der Bank keine Anweirdung .

Art . 29 . Aus Verträge , durch welche die Bank ein Faust -

Pfandrecht erwirbt , findet die Vorschrift des LandrechtsatzrS
2074 , Absatz 1 , keine Anwendung . Eö genügt , wenn in
einem zu diesem Behufs von der Bank durch einen ihrer Be¬
amten zu führenden Buche unter fortlaufenden Ordnungs¬
zahlen : ». die Zeit der Verpfändung , b . die genaue Be¬

schreibung der Psandstücke nach Gattung und Zahl , v. der Be¬

trag der Schuld , für welche das Pfand bestellt ist, eingetragen
und der Eintrag von zwei Beamten der Anstalt durch Unter¬

schrift beurkundet wird . Dieses Buch soll von der zuständigen
öffentlichen Behörde blattweise mit Z ffern in ununterbro¬
chener Folge versehen und mit Handzüg beglaubigt , auch soll
von ihr noch besonders beurkundet werden , welches das erste
und welches da « letzte Blatt ist. Gedinge , durch welche die
Bank ermächtigt wird , ohne Beobachtung der Form des Land -

rechtsatzes 2078 über das Faustpfand zu verfügen , sind gütig .

Reicht der Erlös aus verpfändeten Gegenstände « nicht aus ,
um das Darleihen nebst Zinsen und Kosten zu berich¬
tigen , so ist der Schuldner verflichtet , das Fehlende nachzu -

-ahlen ; dagegen ist die Bank verbunden , den Ueberschuß des

Erlöse « au « einem veräußerten Pfand gegen Rückgabe des

Pfandscheines an dessen Inhaber ober geeigneten Fall « zur
gerichtlichen Deposition zu bezahlen .

Art . 30 . Die Bank ist befugt , einen Jeden , der eine Sache
— mit Ausnahme von auf Namen lautenden Verbricsungen —

M Verpfändung übergibt , als hiezu berechtigt allzusehen .

Deßgleichen einen Jeden , der einen von ihr ausgestellten
Pfandschein überbringt , als legitimirt zu betrachten , das ge¬
gebene Darleihen znrückzubezahlen und das Pfand zurückzu -

Uehmen.
Art . 31 . Eine gerichtliche Vindikation , Beschlagnahme

Her Abforderung zu einer Konkursmasse ist in Beziehung auf

die Faustpfänder der Bank ohne Ausnahme unzulässig ; es sei
denn , daß die Bank vorher wegen ihrer Forderung an Kapi¬
tal , Zinsen und Kosten vollständig befriedigt worden wäre .

Art . 32 . Die öffentlichen Bekanntmachungen der Gesell¬
schaft find gütig , wenn sie in dem „ Mannheimer Journale

"
,

„der Karlsruher Zeitung "
, „dem Aktionär in Frankfurt

a . M ." und „ der Berliner Börsenzeitung
" erschienen sind .

Der AufsicktSrath kann außer diesen an beliebigen Orten noch
andere Blätter zu seinen Bekanntmachungen benützen und be¬

stimmen . Die Einrufung der Banknoten zur Einlösung oder

zum Umtausch ( Art . 27 ) muß außer durch die 4 obengenann¬
ten Blätter mindestens noch durch eine weitere in Süddeutsch¬
land erscheinende politische Zeitung von ausgedehntem Leser¬
kreis erfolgen .

V . Bilanz , Reserve , Dividende .

Art . 33 . Das Geschäftsjahr der Bank ist das Kalender¬

jahr . Die Bilanz , welche den Umfang und den Ertrag eines

jeden Geschäftszweiges darstellt , wird jedes Jahr auf den 31 .
DezembervonderDirektion gezogen und von demAufftchtsrathe
festestellt . Zur Prüfungder Jahrcsrechnnng ernennt für das

erste Bilanzjahr der Aussichtsrath , für jedes spätere Jahr die

Generalversammlung aus der Mitte der Aktionäre eine Revi¬

sionskommission von drei Mitgliedern . Diese Kommission
übergibt ihren Bericht dem AufsichtSrathe zum Vortrage in
der Generalversammlung ( Art . 44 ) . Werthpapiere werden

zum Tageskurse , zweisehafte Forderungen nach ihrem muth -

maßlichen Werthe angeschlagen ; Forderungen , welche über 12
Monate seit dem Verfalltage unherichtigt geblieben sind , dür¬

fen in der Bilanz des betreffenden Jahres nicht ausgerechnet
werden . Im Uebriqen sind die Anschläge mit Beobachtung
der strengsten Vorsicht sestzustcllen . Der Ueberschuß der Ak¬
tiva über die Paffiva ergibt den Gewinn des Jahres .

Art . 34 . Bon dem nach Art . 33 auS der Jahresbilanz sich
ergebenden Reingewinn wird vorerst den Aktionären eine

ordentliche Dividende von 4 Prozent ihres eingezahlren Aktien¬

kapitals berechnet ; von dem Mehrbetrag wird sodann 1 ) ein

Zehntel zur Bildung eines Reservefonds , vorbehaltlich der

Bestimmungen des Art . 35 , 2 ) ein Zwanzigsttheil für die im
Art . 52 und ein Zwanzigsttheil für die im Art 62 vorgesehe¬
nen Tantiemen verwendet , 3 ) der Rest in folgender Weise
vertheilt : s . zunächst wird die ordentliche Dividende der Ak¬
tionäre bis zu 5 Prozent ihres eingezahlten Aktienkapitals
erhöht , d . der alsdann verbleibende Ueberschuß fällt zu einem

Füustheil an die Staatskasse , als besondere Abgabe für das
Recht der Notenausgabe , und zu vier Fünftheilen als Super¬
dividende an die Aktionäre .

Art . 35 . Die Reserve ist zur Deckung möglicher Verluste
deö Aktienkapitals bestimmt . Ist solche auf den zehnten Theil
de« eingezahlten Aktienkapitals angewachsen , so hören die jähr¬
lichen Zuschüsse auf , so lange die Reserve nicht durch Verluste
wieder geschmälert wird . Weist ein Jahresabschluß einen

Verlust an dem Aktienkapital « auf , zu dessen Deckung der Re¬

servefond nicht hinreicht , so wird das Defizit vorgetrageu , und
bis zum völligen Wiederersatz desselben darf keinerlei Divi¬
dende vertheilt werden .

Art . 36 . Ueber den Reservefond wird besondere Rechnung

geführt . Für dessen nutzbare Anlage hat der Aufsichtsrath

zu sorgen . Wenn dieselbe in Werthpapiercn geschieht , so ist
sie nicht in das Artikel 13 genannte Fünftheil einzurechnen .
Die Zinsen aus der Kapitalanlage des Reservefonds fließen
letzterem so lange ebenfalls zu , bis er die in Artikel 35 be¬

stimmte Höhe erreicht hat . Wenn beim Verkauf von Aktien

zu Gunsten des Bankfonds ein Mehrerlös über den Nennwerth
erzielt wird , so fällt dieser Mehrerlös , abzüglich aller darauf
haftenden Auslagen dem Reservefond ebenfalls zu , vorbehalt¬
lich der Bestimmung des Artikels 35 .

Art . 37 . Die Zahlung der Dividende erfolgt gegen die

ausgcgebenen Dividendenscheine jeweils am ersten Juli eines

jeden Jahres am Sitze der Bauk und an den Orten , welche
der Aufsichtsrath bekannt machen wird . Nach Maßgabe des
Art . 28 können Dividenden , welche nicht innerhalb fünf
Jahren nach dem Verfalltage erhoben find , nicht mehr ange¬
sprochen werden ; sie verfallen dem Rescrvefond und die be¬

treffenden Dividendenscheine sind werthlos .
Art . 38 . Die Hauptresultate der Jahresbilanz ( Art . 33 )

und der besonderen Rechnung des Reservefonds ( Art . 36 )
werden mindestens vier Wochen vor der ordentlichen General¬

versammlung ( Art . 40 ) bekannt gemacht . Außerdem wird in
der ersten Woche jeden Kalender -Monats über den Stand am

Schluffe des abgclaufenen Monats ein Auszug aus den

Büchern nach einem von der Großh . Negierung genehmigten
Schema veröffentlicht , welcher den Stand der Aktiva und

Passiva nach den Hauptrubrikeu , und insbesondere die Sum¬
men der umlaufenden Noten , sowie der ihre Deckung bilden¬
den Werthe nachweist . ( Fortsetzung folgt .)

O Karlsruhe , 10 . Nov . Auch der Cäcilienverein eröff¬
nte die Reihe seiner diesjährigen Wintergenüss « am 30 . v . M . mit

einem in . jeder Beziehung gelungenen Konzert . Zwei Künstlergäste
aus Heidelberg trugen wesentlich zur glücklichen Ausführung des Pro¬

gramms bei . Frau Ludwig - Medal , deren klangvolle Altstimme
und hohe künstlerische Tüchtigkeit wir bereits bei der im verflossenen

Frühjahr stattgefundenen Aufführung in der Rose . Pilgerfahrt
" von

Schumann würdigen zu lernen Gelegenheit halten , bewährte die Viel¬

seitigkeit ihres Talentes durch den Vortrag zweier Lieder , de » Altjvlo ' «

in Schubert ' s Ständchen für Frauenchör und der Soloparthi « des

David in dem aus Händel ' S . Saul " gewählten stimmungsvollen
Klagelied mit Chören . Das Ständchen wurde im Verein mit dem

sein einstudirten Damenchor vortrefflich wiedergegeben ; als die Krone

der musikalischen Genüsse des Abend - müssen wir aber in Bezug auf ,
mächtige » Gehalt der Musik und meisterhafte Durchführung die Epi¬

sode aus . Saul " bezeichnen . Als einen trefflichen Klavierspieler führte

sich ferner Hr . Dcur er mit günstigem Erfolg ein , was derselbe eben

so sehr in der mit Hrn . Spieß gespielten Sonate von Beethoven
in Ls -ckur, al » durch den Vortrag von Solostücken Henselt ' s , Chopin ' S,
sowie eigener , eiye auerkennenSwerthe Begabung zeigender Komposi¬
tionen bewies . Für Violine allein spielte sodann Hr . Spieß Vieur -

temp » ' rsverie mit rühmend zu erwähnender Feinheit . Der Chor des
Cäcilienvereins sang außer obigen Stücken noch die schöne Nummer

. Sei stille dem Herrn "
, aus Mendelssohn '« Elias , für gemischten

Chor , geschickt bearbeitet von H . Giehne , sowie zwei schone Lieder von

Jul . Maier . dem verdienten , in München wirkenden Karlsruher .
Sämmllichc Vorträge fanden reichen Beifall .

WitternngsbeoLachtunge »
der meteorologische » Zentralst,tion SarlStuhe .

Fruchtig-
Him¬
mel .

10 . Nov . Barometer. Thermo¬
meter .

keit in
Pro- Wind . Witterung .

-taten .
Mrgs . 7 Uhr27 " 7,8 ' " -i- 4 .7 0,83 WNW . gz . bed. trüb , kühl . N . Rgn .

trüb , kühl, Rege »Mtg». 2 . 27 " 7,8 " ' -t- 5.0 0,73 N .W .
Nachess » 27 " 8,9 " ' -t- 1,6 0,68 ' klar frisch

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Marktpreise der vergangenen Woche (mitgetheilt vom Statistischen Bureau) .
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Berlin , 5. R, V. i io<«ert4 fl. 10 kr - - i»üböl 2t l . 44 kr.



Bürgerliche R -ckt»pflege.
L«Smigr »erf»guugeu.

E .696. Nr . 15,476. Offen dnrg .
I . S . des H rsch Stein von Frank¬
furt a . M . , Kl. , gegen Christian Kel¬
ler von Diersburg , Bell ., Forderung
und Arrest betr.

Beschluß .
1 ) Dem Karl Friedrich und Martin Fa ißt von

DierSburg wird ausqegcben . die Guthaben der Chri¬
stian Keiler von Diersburg bis zum Betrage von
103 fl. 30 kr. und 5 Pioz . Zins vom 17. Dezember
1853 und 18 fl . Kosten , bei Vermeidung nochmaliger
Haftbarkeit, nicht auszutolgen . *

2) Zugleich wird Tagfahrt anberaumt auf
Mittwoch den 17 . November d. I . ,

Vormittags 11 Uhr ,und werden hiezu der arrestklägerische Anwalt , um den
Ariest bei Wiederaufhcbung desselben dem Arrcstbe -
klagten gegenüber durch vollständige Bescheinigung der
Ansprüche und deS Arrestgrundes zu rechtfertigen , der
Areestbeklagte, um sich hierüber bei Annahme der Zu¬
geständnisse der Thatsachen, Ausschluß mit Einreden
zu erklären, vorgeladen.

Dem Christian Keller wird ferner aufgegeben,binnen 14 Tagen einen ZusteÜnngSge.vatthaber
dahier auszustellen , widrigenfalls weitere Gerichtsbe¬
schlüsse an Eröfsnuugsstatt lediglich an die GerichkS-
tafel angeschlagenwürden.

Ofscnburg, den 2 . November 1869.
Großh. bad. Amtsgericht.

Jungbanns .
Oeffeam - r Ausforveruuge ».

E .668. Nr . II .O08. R a d o f z e l l.
I . S .

der Jsraelitengemeinde Randegg
gegen

unbekannte Dritte ,
Eigen! humSansprüchcbetr.

Die Jsraelitengemeinde in Randegg besitzt dort ein
Waschbau« nebst etwa 8 Ruthen Hvfrailhe, neben
Maier Bloch ' S Erben und dem Gcmeindewcg.

ES mangelt der Rechtstiiel und dessen Eintrag zum
Grundbuche.

Aus Antrag der Besitzerin werden nun alle Dieje¬
nigen , welche an obigem Grundstück , bczw. Gebäude
in den Grund - und Pfandbüchern nicht eiiigelragenc
und a»ch sonst nicht bekannte dingliche, lehenreebtliche
oder stoeikommisiaiische Ansprüche haben oder zu ha¬
ben glauben, hiermit ausgesordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier anzumelden oder geltend zu machen , widrigen¬
falls jene Ansprüche im Verhältniß zum gegenwärti¬
gen Besitzer verloren gehen .

Radolfzell, den 2-0 Oktober 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

I ä ck l e.
E .701. Nr . 16,736. Bruchsal . Landwirth Jo¬

hann Lang von Bruchsal hat datier vorgetragen , daß
er durch Kauf eine Wieie von 2 Vnl . 30 Rlh . in dm
Lchaaswi . sen, BruLialer Gemarkung, erworben bade .

Dieser s in Erwerbttitel könne jedoch im Grundbuch
nicht eingetragen und gewährt werden , weil der Er -
werbStitel sein -r ReLtSgcber, Balthasar Siegel und
Haupilehrer Elison Wtb., im Grundbuch nicht einge¬
tragen sei.

Dem Anträge des Johann Lang gemäß werden
nun alle Diejenigen, welche an das bezeiLnele Wiesen¬
stück d »gliche Rechte , lehenrechtlichc oder fideikommis-
sa ' ilche Ansprüche haben, oder zu haben glauben, hier¬
mit aufgefsrdert . solche

innerhalb zweier Monate
dahier geltend zu machen , widrigenfalls solche dem Jo¬
hann Lang gegenüber verlöre» gehen.

Bruchsal , den 29. Oktober 1869.
Großh . bao. Amtsgericht.

S t a i g e r.
E .6S9. Nr . 7828 . ' Borberg .

I . S .
Josef Bogt Wittw « und Moritz Bogt
von Wölchingen

gegen
unbekannte Berechtigt«,

Eigentbum betr.
Auf Antrag des Johann Köppler von Wölchin-

gen , als Bevollmächtigten der Jotef Vogl Wrllwe
und des Moritz Vogt von da , zur Zeit in Neuen¬
burg , weid . n alle Diejenigen, welche an nachbevann-
ten , auf der Gemarkung Wölchingen gelegenen Liegen¬
schaften in den Grund - und Psancbüchern nicht einge¬
tragene , auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte
oder lehenrechiliche oder stdeiko» ,missarische Ansprüche
haben, oder zu haben glauben , ausgesordert, solche

binnen zwei Monaten
geltend zu machen , ansonst sie den Auffordernden ge¬
genüber für erloschen erklärt würden .

1 Viertel Acker im Schönfeld , neben Matthäus
Weckesser und Oedung .

90 Ruthen Wald im hintern Stutz , neben Andreas
Köhler und Johann Hertle.

52 Ruthen Wald in der hohen Birke, neben Ludwig
Hemberger und Albrecht Frank .

Die Hälfte von 77 Ruthen Wald im vorder» Stutz ,
neben Ludwig Bierig und Martin Hertle.

1 Viertel 3 Ruthen Wald im ungarischen Hölzlein,neben Jakob B b--l und Oedung .
Bordcrg , den 5. November 1869.

Großp. bad. Amtsgericht.
Singer .

E .700. Nr . 17,000 . Bruchsal .
I . S .

Magdalena Gutgesell , Ehefrau de«
Ciaarrensabrikanten Johann Gutge -
seil in Forst,

gegen
Unbekannte,

EigenlhumSrecht betr.
Da in Folge der dicsseitigenAufforderung vom 14.

Juli , Nr . 11,166 , weder dingliche Rechte , noch lehm-
rechtliche oder fideikrmmissarischeAnsprüche an ba¬
den bezeichnet « Wicsenftück geltend gemacht wurden,
so werden solche der Khejrau de« Johann Gutgescll
gegenüber für verloren gegangen erklärt.

Bruchsal, den 3. Novemvcr 1869.
Großh - bad. Amtsgericht.

S t a i g « r.
S .70L. Nr . 17,181 . Bruchsal .

I S.
Hirschwirth Gabriel Gentner in
Wiesenthal , al« Generalbevollm. de«
abwesenden Alois Machauer von da

gegen
Unbekannte,

Eigenthüm betr.
Da in Folge der diesseitigen Aufforderung vvtn 14.

Oktober v. I . , Nr . 16,222 , weder dingliche Rechte ,
noch lehenrechiliche oder fidcikommiffarische Ansprüche
an die dort bezeichneten Grundstücke geltend gemacht
wurden , so werden solche der» Alois Machauer
gegenüber für verloren gegangen erklärt.

Bruchsal, den 6. November 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

S l a i g e r.
E .687. Nr . 12,077 . Breisach . Nachdem auf

unsere Aufforoerung vom 28 . August d. I ., Nr. 9830,in Nr . 208 (Beilage) dieses Blatter , Rechte der er¬
wähnten Art an die dorr genannten Grundstücke nicht
geltend gemacht worden sind , werden solche dem der-
maligen Besitzer, L . inhard Fröhner von Oberrim -
stngen , gegenüber al« erloschen erklärt.

Breisach, den 4. November 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

MorS .
Sutmüadigunge «.

E .686. Nr . 7822 . Ettlingen . Durch diessei¬
tiges Erkeimlniß r>vm 20 . September 1869, Nr . 6588,wurde dem Alois Weißhaupt von Malsch in der
Person de« Florian Weißhaupt von da ein Bei¬
stand beigeoumet , ohne dessen Mitwirkung Alois
Weißhaupt für die Zukunft weder rechten , noch
Vergleiche schließen , Anlehcn ausnrhmen , angreisliche
Kapitalien erheben, noch hierüber Empfangsscheine
geben , noch Güter veräußern »der velpsänbcu kann ;
was Hiermil zur öffentlichen Kennuiiß gebracht wird.

Ettlingen , den 28 . Oktober 1869.
Großh. daü . Amtsgericht.

Richard .
E .705 . Nr . 25,619. Pforzheim . Durch nun¬

mehr rechtSkräiligeS diesseitige « Erkeuntniß vom 1 .
Juni d . I . , Nr . 12.555 , wurde Robert Kaiser von
hier im ersten Grade mmidtodt erklärt und Fabrikant
Friedrich Werber als besftn Beistand ernannt , ohne
dessen Beiwirkung er die in L.R . S . 513 erwähnten
Rechtsgeschäfte nicht vornehmen darf.

Pforzheim , den 6. November 1869
Groph. bad . Amtsgericht.

Gärtner .
Hügle .

E .694. Nr . 6634. Wertheim . Christ. f B eck,
ledig , von Rassig wurde durch di»sftikigc« Erkcmilniß
vom 21 . Oktober d. I ., Nr . 6290 , für verbeiftantei er-
k,äri und ihm in brr Person des Michael Ries von
dort ein Beiuand beigegcdcn , ohne dess»n Mitwirkung
er keine der >m L R .S . 4S9 vorgesehenen RcchtSge -
schäsle vornehmen kann .

Wcrlheim, den 5. November 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kraft .
Erbeiumetsuuge «.

E .697. Nr - 93i3 . Vreuen . Die Wittwe des
Steinbrecher« Johann Marlin Krebs von GochS -
heim hat um Einweisung in Besitz und Gewähr des
Nachlassesihre« Ehemanne- gebeten .

Diesem Gesuch wird entsprochen lverden , wenn nicht
binnen 3 Wochen

Einsprache dagegen « hoben wird.
Brelteu , den 6. November 1869.

Großh . bad. Amtsgericht.
Kamm .

S .679. Nr . 8162 . Kenzingen . Di « Wittwe
de» ZimmermaunS Johann Michael Ehret , Magda¬
lena, geb. Ehret , von Weisweit hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Bcrlaffenschaft ihre« Ehe¬
mannes gebeten .

Diesem Gesuch wird entsprochen, wenn nicht
innerhalb 4 Wochen

Einwendungen dagegen vorgebrachl werden.
Kenzingen, de» 6 . November 1869.

Großb . bad. Amtsgericht.
F a r e n s ch o n.

E.682. Nr . 8170 . Kenzingen . Die Wittwe
de« Balthasar Glsrer , Eva Barbara , geb . Glöck¬
ler , von WeiSweil hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Verlasieuschast ihres Ehemannes gebeten.

Diesem Gesuch wild entsprochen, wenn nicht
innerhalb 4 Wochen

Einwendungen dagegen vorgebrachk werden.
Kenzingen, den 8. November 1869.

Großh . dad. Amtsgericht.
F a r « n s ch o n.

E .685. Karlsruhe . Heinrich Dürr Wittwe .
Juliane , geb . Hofmann , von Hoästelten hat um
E .nweisung in Besitz und Gewähr der Verlasftnschaft
rhre « Ehemannes gebeten .

Etwaige Einsprachen sind binnen
sechs Wochen

dahier vorzutragen.
Karlsruhe , den 2. November 1869 .

Großh . bas. Amtsgericht.
Ersen .

W. Frank .
ErbvorlaLuage «.

E .678 . Wertheim . Wilhelm Engel von hier
wurde am 30. Juli l. I ., Nr . 4795 , jür verschollen er¬
klärt und die Einweisung seines Vermögen- , bcuehenv
in 524 fl. 40 kr. , au dessen mulhmaßUche Elben in
füriorglichen Besitz verfüg' .

Als solche sind bezeichn« :
1) Der Vater Luvwig Engel i» Amerika , unbe¬

kannt wo ?
2) folgende Halbgcschwister:

». Adam Frrnhaber , angeblich gestorben mit
Hmlertassung von 4 Kindern , Friedrich,
Klar» , Loui,e und Henriette Firnhader in
Chicago im Staate Illinois ,

d. Christian Firnhab er allda ,
c. Henriette Firnhaber , Wittwe des Frie¬

drich Schmitt allda,
>i. BabcUc Frrnhaber , Ehefrau de« Philipp

Grünenwald allda,
e. Dorothea Firnhaber , Ehefrau der Chri¬

stian Grünenwald allda.
Da deren dermaliger Aufenthaltsort bis jetzt nicht

ermittelt werden konnte , so werden dieselben aufgesor-
derl, sich zur Empfangnahme de« Vermögen » R « Ver¬
schollenen in fürsorglichen Besitz gegen Sicherheitslei¬
stung

binnen drei Monaten
dahier zu melden , widrigenfalls solche- Dcnm in sür-
loiglichen Besitz gegeben wiid , welchen e» zukäme,
wenn die Vorgelaocnen nicht mehr am Leben wären .

Werlheim, ocn 30. Oktober 1v69.
A. Brunner , Notar .

E . 691. Weingarten . David Marlin , geb .
den 14. Januar 18l3 , vormal « Bürger und Mau er
zu Weingarten, und dessen Schweiler Elisabeth Mar¬
tin , geb. 4 . April 1819, haben sich , Beide zusammen»
vor dettäufig 30 Jahren nach Amerika begeben und
e« ist de« Erster» dortiger Aufenthalt nicht bekann',
während Letztere in Piusvurg , Staat Pcnnshlvanun ,

mit einem gewisse« Mathen - Fauth verheirathet ge«
wesen , und Jener wie Diese mit ihrem Ehemann und
ihren Nachkommengestorben sein sollen .

Dieselben oder ikre Abkömmlinge werden zu dm
ErbtheilungSverhandlungen ihre« am 23 . März l. I .
verlebten Vater» , beziehungsweise Großvater«, de«
hiesigen Bürger « und Landwirth - David Martin ,
unter Anberaumung einer Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vvrgeladen , daß, wenn
sie nicht erscheinen , die Erbschaft Denen werde zuge -
theilt werden, welchen sie zukämc, wenn die V- rgelade-
uen zur Zeit de« Erbansall « nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären.

Weingarten , den 3. November 1869.
Der Groß . Notar

Neuer .
E .695 Wehr . Martin Jakob Geiger von

Hasel ist im Jahr 1853 nach Amerika au -gewandert,
hat seither keine Nachricht von sich gegeben und dessen
Aufenthaltsort ist diesseits unbekannt .

Derselbe ist nun zur Erbschaft seine « im Februar
1869 f Vaters Johann Jakob Geiger , gewesenen
WillwerS und Taglöhnerr in Hasel , miiberusen und
wird ( oder dessen etwaige eheliche Abkömmlinge) hier¬
durch öffentlich autgcsvrderl, sich in Person oder durch
einen gehölig bestellten Bevollmächtigten

binnen 3 Monaten
z» den TheilimgSverhandlungen und zur Empfang¬
nahme der Erbschaft dahier zu melden , widrigenfalls
diese Erbschaft lediglich Demi , zugelheilt werden wird,
welchen sie znkäme, wenn der Vorgeladene zur Zeit bei
Erbansall « nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Wehr, den 5 . November 1869.
Der einstweilige Notar

3 - Di e tz.
HanVelSregister-Einträge .

E .669. Nr . Il .045 . Radolfzell . Zum Ein¬
trag der Ha » delsgc>eUschast . Domin Noppet " in
Radolfzell (Ziffer 5 de« GesellschaflSregisterS ) wurde
heule eingetragen :

Seit oem 1 . Juli d. I . ist Konstantin Nop¬
pet , lediger Kausmc.nn von hier , al- weiterer
offener Thcithader der Hand «l«gesell,chast beige -
trelen. Derselbe vertritt die Gesellichasl in glei¬
cher Weis «, wie die übrigen Theithaber .

Radoljzell, ven 26 . Oktober lLt >9.
Großb . bao. Amtsgericht.

Heiß .
E .665. Nr . 5222 . Schönau . Unterm Heutl-

gen wurde in das Handelsregister unter O .Z . 9 einge¬
tragen der Ehevectrag des Gesellschafter « Jakob Gro¬
in Tvdinau mit Friederike Lcvi von Areudenthal
vom 12. Oktober 1869 , wornach die Brautleute je
25 ft. in die Gemeinschaft einwerft» , alles übrige Ver¬
mögen aber von derselben ausschließen.

Schönau , den 4. November 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

W e i s s e r .
Strafrechtspflege .

Lada »gen nnv zm »>ln«,gr» .
E .690. J .Nr . 4195. Karlsruhe . Die nach -

benannlen Reservisten Johann Reißer von Etzenrolh.
Mar Brunner von Luriach , Christian Flendrich
von Klein steinbach , Wilhelm Krämer von Dietlin¬
gen, Golttteb Geisel von Neuhausen, Ernst Bauer
von Dietenhausen , deren Aufenthalt zur Zeit nicht er¬
mittelt werden kann und welche sich bisher der militä¬
rischen Kvntrole entzogen haRn , werden hiermit aus-
gefordcrt, sich

innerhalb 4 Wochen
bei irgend e-ncm derLanvwehr -BczirkSkommando' S de«
Lande» zu stellen , unier dem Beorohen , daß im Falle
ihre« unentschuldigten Ausbleibens das Descrtionsvcr -
sah . en gegen sie eingcleftec werden wird .

Karlsruhe , den 9. November 1869.
Großh . Bezirk« . Commando des Landwehr- Bataillons

Karlsruhe Nr . 4.
E .668. J .Nr . 2278 . Osten bürg . Der Rekrut

de« 3 . Dragonerreglmenls Baptist Jäckle von Has¬
lach, Amt » Wotsach, dessen Aufenthalt zur Zeit unbe¬
kannt ist, wir « ausgcsoibert, sich sofort bei seinem
Truppe,nheil in Bruchsal zu stelle». Sollte es nicht
Ipättsten« am 15 . Dezember geschehen fern , so wird
das DeieriionSverfahren gegen ihn euigeleuet.

Offenburg , den 9 November 1869.
Großh . Landwehr- Bezirks- Commando-

E .689 J .Nr . 2297 . Osten bürg . D . r Rekrut
des 3. Dragonerr grmenl » Johann Jakob Wcick von
Rhernbischoseheiw, dessen Aufenthalt zur Zeit unbe¬
kannt ist , wird aufgesorvcrl, sich sofort bei seinem
Truppcniheil in Bruchsal zu stellen . Sollt « e« nicht
tpälcsten« am 15. Dezember geschehen sein , so wird
das Desertion- verfahren gegen ihn eingeleilet.

Offenburg , den 9 . November 1869.
Grogh . Landwehr- Bezirks-Eommando .

E.706 . Sir. 7900 . B o r b e r g. Ter fkühere
Volk« >chullehrer August Größte in von Reisenbach
ist durch G,oßh . StaatSanwaltjchast de« Verbrechen«
der widernatürlrchcn Unzucht beschuldigt. Derselbe
wird ausgesordert,

binnen 1 4 Tagen
sich bei diesseitigem Gericht zu stellen , indem sonst nach
dem Ergebriiß der Untersuchung da» Erkennlnitz würde
gefällt werden.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt.
Bvrberg , den 6 November 1869.

Großh . bad. Amtsgericht.
Singer .

VeraeijungSdeschlüfle .
E .704 . Nr . 1782 . Ossenburg . Der ledige ,23 Jahre alle, zur Zeit flüchtige Taglöhner Sebastian

Schwarz von Nordrach — welcher bereit« durch Ur-
thcil der Strafkammer de« diesseitigen Gerichtshof«
vom 18. November 1867 wegen dritten Diebstahl«,und durch Unheil desselben Gerichtshofs vom 7. Sep¬tember 1868 wegen Rückfall« in den dritten Diebstahl
bestraft worden ist, welche Unheil « demselben auch ver¬
kündet wurden , sei unter der Anschuldigung :

daß er in der Nacht vom 13. auf den 14. August
d. I . dem Peter Decker von Nordrach cm Por¬
temonnaie . im Werth von 8 kr. mit 5 ff . 15 kr.Geld , und eine neusicherneTaschenuhr mit Mes-
singkettc , im Wcnhe von 3 ft., entwendet habe, —

auf Grund der 88 376 . 384 Z,ff. 1 , 183 ff . St .G .B.
wegen zweiten Rückfall « in den dritten
Diebstahl in Anklagestand zu versetzen und zur
Aburtheilung vor di« Strafkammer des diesseitigen
Gccichishoss zu verweisen.

Die« wird dcm Angrltagtm hiermit verkündigt.
Offenburg, den 6 November 1869.

Großh . Kreis - und Ho-gericht.
Raths - und Anklagekammer.

Faller .
Schröder .

E.703 . Nr . 1788. Offeninrg . Lorenz Oä „ ,fuß , Josef Dietrich , Nikolaus Dietrich und Nor
Falk von Griesheim seien unter der Anschuldigung -

daß sie sich zur Ausführung der gemein, «HM .»
bezweckten Körperverletzung der in der Nach t »°»29. aus den 30. August d. I . in GrieShei« p.,
findlichen Burschen von Windschlägverabredete, , -
daß diese Thal auSgesührt wurde, indem insu,»!
licher Nacht zu Griesheim Aügust Wiede « ?,von Windschläg in der Art an seinem Körve,
verletzt wurde, daß er 14Tage krank »warbest «,unfähig war ; daß in Folge der Verabredung
Lorenz Ockensuß , Joses Dietrich , Nckolau«Dietrich und Mar Falk hiezu dadurch y,-,.wirkten , daß sie sich zum Zweck der Mißhgnz .
lung mit Prügeln versehen und den heimkedreu.den Windschlägern aus einem kürzeren U, .,vorauseilten ; daß alsdann Lorenz Oikens » «
dem August Wicdemer eine » Prügelst,^
auf den Kopf versetzte, daß Joses Dierrj »Nckolau« Dietrich und Mar Falk jedeuftgö
durch ihre Gegenwart sich zur Mitwirkung bnch
zeigten ;

und damit wegen de« nach den 88 125 — 127, SSü
Zifs. 5 u . 231 St .G .B . zu bestrafenden Verbrecht
der in verbrecherischer Verbindung mit Vorbedacht
übten Körperverletzung in Aciklagestand zu versetz«und zur Aburtheilung vor die Strafkammer de« diM .
ligen Gerichtshof» zu verweisen.

Die» wird dem flüchtigen Angeklagten , Lore«
Ockenfuß von Griesheim , hirmit verkündigt. ^

Ossenburg, den 2l . Oktober 1869.
Großh . Km «- und Hofgerichk , Rath «- und Anklage ,

kamnur . ,
Faller .

Schröder.
Verwaltung - fache».

Polizeisachen.
F .920. Nr . 8144 . Kork . Georg Hahn ft,

Dorf Kehl wird al« Agent der North British «ch
Merkantile Feuerversicherungs- Gesellschaft sür den dies¬
seitigen Bezirk bestätigt.

Kork , den 6. November 1869.
Großh . bad. Bezirksamt.

Frech .
F .955. Nr . 7194 . Wein he im . Georg Mich« !

Ullmer , 24 Jahre alt , von Großsachsen, erhielt
,h ute einen Reisepaß nach Amerika, nachdem sich dchn
Vater Nikolaus Ullmer für etwaige Schulden sei« «
SobneS verbürgt hat .

Weinheim, den 9 . November 1869.
Großh . bad. Bezirksamt .

Lang .
Dingeldtiu .

Semeixdesachni.
F .924. Nr . 10,935 . Baden .

Die Erbauung eine« neuen Dampft
bade« in Baden betr.

Mit besonderer Ermächtigung Großh . Ministerium«
de« Innern wurde behus « Errichtung eine - neu«
Dampfbades dahier der Antrag auf Einleitun -
t» S ErpropriativnSverfcrhrcn - bezüglich de« in da
Bauplatz fallenden Grundstücke» , auf welchem da«
Wasserreservoir de« DalMÜädterhofwirth « Rom«
Schmi tt sich befindet— 1l ?, , Quadratruthen , «<
ben der allen Trinkhalle gelegen — , anher gestellt u«d
wird Tagfahrt zur Prüfung und Begutachtung da
Nothwendigkeit dieser in Antrag gebrachten Abtretung
durch die hi. für bestellte Kommission auf

Dienstag den 30 . November k. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

bei diesseitiger Stelle anberaumt , wovon sämmtlich
vetheiligte anmit in Kennlniß gesetzt werden.

Baden, den 5. November 1669.
Großh . bad . Bezirksamt,

v. Göler .
Vermischte Bekanntmachungen .
F .925 . Nr . 2260 . GerlachSheim .

Sahnhof Osterburken.
Zur Gründung de« definitiven Aufnahmsgebäudst

auf dem Bahnhof Osterburken bedürfen wir im Laust
dieie« Winter » 700 Stück 30 bis 40 Fuß lange uud
8 Zoll starke Nostpsähle von Tannen - ober Forlenhols ,
und laden wir die Herren Holzhändler ein , Angeb««
hierauf per laufenden Fuß längsten« bi«

Samstag den 27 . November d. I . ,
Vormittag « 10 Uhr ,

vortofrei , mit entsprechender Aufschrift versehen , bei
un « einzureichen , woselbst , sowie auf dem Baubare«»
Osterburken , inzwischen die Bedingungen eingesehe»
werden können.

GerlachSheim, den 7. November 1869.
Großh . bad . Eiienbahnbau -Jnspektisn .

v. « ag « neck .
F .937 . Bonndorf . ( Nutzholzversteig «'

rung .) Au« den Domänenwaldungen des Forftbe-
zirk« Bonndors , und zwar aus den Distrikten Slumpos,
Mannhirzle , Hochstaufenund Lanzen,url werden a«

Samstag den 20 . d. Mt «. ,
früh 10 Uhr ,

im Gasthaus zu Roihhau « versteigert :
445 kannene Bauflämme , 340 tannene Sägklötze,

170 Lattenklötze , 57 starke Stangen , 5 Lattenklafter
und 29 Buchenklötze .

Waldhüter Stritt in Grafenhanftn wird da« H«l>
auf Beclangen vorzeigen.

Bonndorf , den 8. November 1869.
Großh . bad. Bezirksforstei.

F .933. Nr . 236 . Friedrichsthal . ( Holt '
Versteigerung .) Au- Großh . Harotwalde werde«
versteigert,

Donnerstag den 18 . d. M . ,
au« Abth. Hecknechtsuhl und SchöneichcnJagen :
87 Stämme Eichen , Holländer -, Nutz-, Bau » »«»

Wagnerhvlz,
17 Stämme Tannm -Banholz,

1 Stamm Forten -Banhotj ,
7 tannene Sprieß - und Gerüststangen,6 Klafter eichene- Scheitholz und

106 „ eichene« Stockholz.
Freitag den 19 . d. M .,

au- Abth. Vorsenz und Spöckerwald :
24 Stämme Eichen. Holländer-, Nutz- und B««'

Holz .
6 Stämme Taimen -Bauholz ,
3'/ « Klfir . eichenes Scheitholz undZj

33 Klstr . eichene« Scockholz .
Die Zulammenkunft ist am 18. auf der Friedrich *

thaler Allee am Blankenloch-Linkenheimer Weg , <u»
19. am Friediichsihaler Ällecthor, jedesmal früh 9llhr -

FriedrichSlhal, den 9. November 1869.
Großh. bad. Bezirksforftei.

von Merhar -t.

Druck und Berla - - er S. .Brann ' schrn H - fduchdrucktrri .
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